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"Archivpflege in Westfalen und Lippee~Mittei- 
lungen des Landesamtes für Ardiivpflege, 
44 MünsterMlestf., Warendorfer Straße 25, er- 

Das Landesamt für Archivpflege Münster scheint kostenlos in zwangloser Folge. 
Statistizccle Fundkartei 
Westfälische s'tadtarchive in Kunübenicht Redaktion: Dr. Alfred Brum 
Nachläse i n  westfälischen Privatarchiven 
Veröffentlichungen 
Notizen und Hinweise Zuschriften s i n d  zu richten an das Landesamt 

für Archivpflege. Redaktion, 44 MümterWestf., 
Westfälixhe Quellen im Bild 1 und 2 Warendorfer Straße 25. Mit Verfassernamn in 

der Oberdr i f t  bezeichnete Artikel stehen i n  
deren Verantwortung. 

WESTFALISCHE QUELLEN IM BILD 

Unter diesem weitgefaßfzn Titel wird künftig eine Beilage stehen, die archivisch. historisch und diplomatisch 
interessante Quellen vorstellen soll. Neben der Gegenüberstellung von abgebildetem Text und diplomatischer. d.h. 
buchstabgngetreuer Obenragung werden Inhalt und Form erläutert. 

Aus der westfälischen Baugeschichte greift die Nr. 1 ein Begleitschreiben Peter Pictorius d.J. zum Entwurf des 
Schlosses Körtlinghwsen südwestlich von Rüthen heraus. Die Nr. 2 bietet aus der gr&n Fülle nichtstaatlichen 
Archivgutes in Westfalen mit  Briefen des Reichskanzlers Leo Graf von Caprivi an den westfälischen "Bauern- 
könig" Burghard von Schorlemer-Alst unbekannte Materialien zur deutschen Geschichte. Abgerundet werden die 
Beilagen durch Notariatssignete als Beginn einer Katalogisierung westfälischer Notare und ihrer Zeichen. 

.In Vorbereitung befinden sich Luther- und Melanchthonbriefe, Fragmente des Panival von Wolfram von Eschen- 
bach, des Lancelot und Sprüche von Frauenlob. Vor allem aber Texte seit 1500 sollen den Weg zu einer 
westfälischen Paläographie der Neuzeit ebnen helfen. 

.Den Archiveigentümern. die bereitwillig Quellen zur Verfügung stellten und stellen, sei herzlich gedankt, Nach- 
weise von Notariatssigneten sind erwünscht. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe will mi t  dieser Beilage einen 
weiteren Beitrag zu seiner gesetzlichen Aufgabe der Betreuung nichtstaatlicher Archive des Landesteiles Westfalen 
leisten. 

Vorgesehen ist die spätere Zusammenfassung und Erschließung durch Inhaltsverzeichnis, Vergleiche und Indices 
einer jeweils genügend großen Zahl von Beilagen. 

A. Bruns 



Wir steilen vor: 

DAS LANDESAMT FÜR ARCHIVPFLEGE I N  MÜNSTER 

Das Archivwesen des Landes Nordrhein-Westfalen unterscheidet sich von dem Archivwesen in anderen Bundes- 
ländern dadurch, daß neben den Staatsarchiven besondere Archivfachstellen der Landschaftsverbände bestehen. 
Die Landschaftsverbandsordnung von 1953 (GV. NW. 1953 S. 271) weist im § 5 ( 1 )  C "das Archivwesen" den 
Landschaftsverbanden zu. Da die Landschaftsverbandsordnung nur einen seit 1927 de facto bestehenden Zustand 
gesetzlich regelte, war allen Beteiligten klar, daß unter "Archivwesen" nur das nichtstaatliche Archivwesen ge- 
meint sein sollte. Die staatlichen Archive, die nach § 14 des Landesorganisationsgesetzes vom 10. Juli 1962 (letzte 
Fassung GV. NW. 1970 S. 251) z u  den Einrichtungen des Landes zählen, sind demnach zuständig für die 
Übernahme von Akten staatlicher Behörden. Den Archivfachstellen der Landrchaftsverbände jedoch (Archivbe- 
ratungsstelle Rheinland in Kö ln  und Landesamt für Archivpflege i n  Münster) obliegt die Sorge für die Akten 
kommunaler Behörden, privater Archivbesitzer (Adelsarchive), der Kirchen, wirtschaftlichen Unternehmungen, 
Insti tut ionen und Verbände. 

Das Landesamt für Archivpflege i n  Münster wurde 1927 als "Archivberatungsstelle der Provinz Westfalen" gegrün- 
det. Schon 1930 wurde ihre Umbenennung in  "Landesamt für Archivpflege" ennrogen. Sie erfolgte jedoch erst 
1961 in Anlehnung an die bereits bestehenden Bezeichnungen "Landesamt für Denkmalpflege" und "Landesamt 
für Baupflege". Dadurch sollte die Eigenständigkeit dieser Einrichtunng, aber auch ihre Gleichwertigkeit mit den 
Staatsarchiven zum Ausdruck gebracht werden. Eine Verwechslung m i t  dem Staatsarchiv sollte schlechterdings 
nicht möglich sein, da bekanntlich alle Einrichtungen der Landschaftsverbände jeweils durch den Zusatz 
"Landes-" deutlich von ähnlichen Einrichtungen des Staates unterschieden sind. Es sei außer den bereits vor- 
stehend genannten Stellen nur noch erinnert an das Amt  für Landespflege, das Landesjugendamt und die 
Landesbildstelle. 

Bei den Dienstbezeichnungen der Beamten wird ebenfalls durch den Zusatz des Wortes "Landes-" der unter- 
schiedliche Dienstherr bzw. die entsprechende Funktion i m  Auftrage des Staates oder des Landschaftsverbandes 
klargestellt (Regierungsrat - Landesverwaltungsrat, Staatsarchivrat - Landesarchivrat, Regierungsdirektor - 
Landesvewaltungsdirektor etc.). 

Das Landesarnt für Archivpflege hat in den ersten Jahren seines Bestehens sein Augenmerk vor allem auf die 
historischen Bestände (vor 1800) der kommunalen-, privaten- und kirchlichen Archive gerichtet, ohne die jünge- 
ren Arhivbestände ausdrücklich auszuschließen. I n  den letzten Jahrzehnten, vor allen Dingen aber nach dem 
Kriege, traten die großen Altregistraturen der Kommunalverwaltungen immer mehr in den Vordergrund, ohne daß 
deshalb die historischen Bestande vernachlässigt würden. Durch die allenthalben anstehende kommunale Neu- 
gliederung kommt  der Erhaltung gerade jüngerer Aktenbestände eine besondere Bedeutung zu. Es wird Sorge und 
Aufgabe des Landesamtes sein, die scheinbar entbehrlich gewordenen Akten vor der Vernichtung zu schützen und 
den jeweiligen Rechtsnachfolgern i m  kommunalen Bereidi zuzuführen. 

Das Landesamt für Archivpflege steht allen Besitzern nichtstaatlichen Archivgutes (Kommunen, Privatpersonen, 
Kirchen, Wirtschaftrunternehmen, Institutionen, Körperschaften, Verbänden) zur Verfügung. Es berät die Archiv- 
besitzer über die Unterbringung der Archive i n  zweckmäßigen Räumen und Behältnissen, überlegt m i t  ihnen 
notwendige Ordnungsarbeiten und leitet geeignete Kräfte der Behörden dazu an, wenn es sich u m  jüngeres 
Schriftgut handelt, übernimmt aber auch selbst die Ordnung älterer Bestände (Urkunden, Akten, Amtsbücher), zu 
deren Enizifferung und Verstehen eine besondere fachliche Vorbildung erforderlich ist. Wo es i m  Rahmen der 
eigenen finanziellen Möglichkeiten notwendig ist. h i l f t  das Landesamt auch bei der Beschaffung von Einrichtungs- 
gegenständen. Durch den Dn ick  von Archivinventaren und die Vervielfältigung von Archiwerzeichnissen macht 
das Landesamt die Forschung auf unbekannte Quellen aufmerksam. Alljährlich lädt es die Archivare seines 
Zuständigkeitsbereiches zu einer mehrtägigen Zusammenkunft ein und vermittelt ihnen fachliche Weiterbildung 
und die Möglichkeiten zu Gesprächen m i t  Fachkollegen. Das neuerdings begonnene Mitteilungsblatt "Archiv- 
pflege in Westfalen und Lippe" wird i n  Zukunft  laufend über Fachfragen, Archivbestände und Archivarbeiten 
berichten. 

F. Herberhold 



Zur Diskussion gesmllt: 

STATISTISCHE FUWDKARTEI 

wn Kerl Heinz Dütting, Tslgte 

In den von uns betreuten Akten und Archivalien finden sich mancherlei Zahlenangaben wie Tabellen, Zahlen- 
reihen, einzelne Zahlen und zahlenmäßige Fakten. Sie dienten als Angaben über Geschehnisse, die zu 
zahlenmäßigen Verschiebungen Anlaß gaben, in der älteren Zeit etwa Seuchen von Mensch und Vieh, Stadt- 
brande, Kriege, in der jüngeren Zeit Umgemeindungen, Eisenbahnbauten usw. 

Es scheint notwendig und nützlich, solche Zahlenangaben in einer "Statistischen Fundkartei" zu erfassen, die 
einmal während der Veneichnungsarbeiten, zum andern aus Zufallsfunden wachsen könnte. 

In einer Karteikarte Din A 6 nach dem folgenden Muster können Inhalt, Umfang, Zeit und Zweck der zahlen- 
mäßigen Angabe(n) festgehalten werden, auch. Quelle und Empfänger einer statistischen Meldung. Einzelne 
Zahlen und k u m  Listen oder Tabellen können auf der unbedruckten Rkkseite der Karte eingetragen werden; bei 
größeren Listen oder Tabellen muB die Akte selbst herangezogen werden. Das Feld "Stichwort" dient dazu, die 
sich allmählich sammelnden Karten gruppenweise nach Stidiworten zu ordnen, es wird daher zunächst zweck- 
mäßigerweise nur mit Bleistift beschrieben. Das Feld 'Stichwortverweise" soll bei mehreren Sachbetreffen glie- 
dem helfen. 

In  dieser mtistitchen Fundkartei kann auch der Aktensachbetreff "Statistik" nach Stichworten aufgeschlüsselt 
weiden, so da% sich eine zusätzliche Hilfe für Verwaltung, Forschung und nicht zuletzt für den Archivar selbst 
ergibt 

STATISTISCHE FUNDKARTEI 

I nhan 

Zeitraum 

Au-llt am - ...,.,.. - -....... „ .......................................................................................................... 
von .............................. .. ............................................................................................................ 

i ü r / w n  ..............,. ; ....... .. ............................................................................................................ ..... 

S t i c h w o ~ e m e i r  Fundnailo 



WESTFÄLISCHE STADTARCHIVE IN KURZÜBERSICHT (FOLGE 2) 

Für die Frage!iste sei auf Nr. 1 vom Mai 1972 verwiesen. dort erschien das Stadtarchiv Burgsteinfun. 
. . 

A.  Bruns 

1.0 Stadtarchiv Blomberg 

1.1 4933 Blomberg, Marktplatz 1, Rathaus, Telefon 05235/7444 

2.3 Stadtverwaltung Blomberg, Hauptabteilung 

3.1 Altes Archiv bis etwa 1837: 51 Urkunden ab 1448, 32 Pergamentobligationen, 21.5 m Akten 

3.2 Neues Archiv etwa 1838 - 191 5 : 35 m Akten, 1 1 Karten (1830, 1848) 

3.5 Schützenverein Blomberg (Altes Blomberger Schützenbataillon) 

4.1 Repertorium über das Alte Archiv 1949 

4.'2 Repertorium über das Neue Archiv 1951 

5.0 Ältestes Archiv Wohl durch Hussitenstum (Soester Fehde) 1447 verloren. danach 82 Urkunden vor 1610 
verzeichnet. Erste Ordnung Anfang 18. Jh. durch Stadtsekretär Johann Arnold von Rinteln, 1727 Reper- 
torium. Teilweise Neuordnung d1776 durch Stadtsyndikus U. späteren Bürgermeister Hermann Piderit, 

' 

Unterbringung im Saal Wilbasen, Teile nach 1838 in einem Anbau, das alte Archivgut irn Turmzimmer des 
Rathausbodens. Neuordnung 1949 durch Helmuth Riemann, Unterbringung im Erdgeschoß des Rathauses. 

6.1 Fürstl.Lippische lntelligenzbläner 1782 - 1842 mit geringen Lücken; Fürstl.Lippisches Regierungs- und 
Anzeigeblan 1843 - 1878 

6.4 Einige alte Aufnahmen der Stadt 

7.2 Staatsarchiv Detmold, Hessisches Staatsarchiv Marburg, Niedersächsisches Staatsarchiv Bückeburg 

8.4 Allgemeines Landrecht 1794; Staatsanzeiger für den Freistaat Lippe, 33 Bände; Preuß. Gesetzsammlung 
1859 ff. und Verwaltungsbibliothek, nach Sachgebieten geordnet 

9.1 I n  Bömer-Degering, Westfäl.Bibliographie 2.1.1961; Westfäl.Städtebuch. 1954; Ernst Thelemann, Chronik 
der Stadt Blomberg (Vervielfält. 1969); Ernst Klaas, Das Dorf Herrentrup (Vervielfält. 1968); Friedrich 
Brannolte, Großenmarpe (Vervielfält. 1971); Walter Eggert (ehem. Stadtdirektor), 25 Jahre Dienst in der 
Stadt Blomberg (Vervielfält. 1971) 

10.0 Einwohnerzahl: 14.857 (1971); Stadtgebiet: 99,31 qkm; Großgemeindebildung durch Zusammenschluß 
der Stadt mit 18 umliegenden Gemeinden 1970; Struktur: Elektro-, Holz- und Textilindunrie; Fremden- 
verkehrsort. 

1.0 Stadtarchiv Hallenberg 

1.1 5789 Hallenberg, Petrusstraße 3, im Gebäude der Amtssparkasse Hallenberg, Souterrain, Telefon: 
0298414 13 

2.2 Verwaltungsangestellter Anton Wirtz, ehrenamtl. Archivpfleger 

2.3 Amtsverwaltung, Abt. Hauptamt: Amts- und Stadtdirektor Hugo Wienand 

3.1 993 Urkunden ab 1338; 8.21 m Akten 

3.2 20.65 m Akten 1800 - 1926 

4.1 Repertorium, geordnet nach Pertinenz; Stichwortkartei 

5.0 Ältestes Archiv 1649 während schwedischer Besetzung durch Rahthausbrand vernichtet; spätere Verlus~e 
nach altem Repertorium erschließbar. Ordnung nach Pertinenzen 1923 ff. durch P. Ansgar Pöllmann OSB. 
fortgesetzt 1935 ff. durch Rudolf Prick, der eine Stichwortkartei anlegte. Provenienzordnung begonnen.- 
Frühere Unterbringung in Privaträumen, verwaltet bis 1961 durch Amtmann Schlüter, seither durch Amor, 
Wirtz. Lagerung der Urkunden in Holzschränken und Archivkanons. 



6.1 Westfalenpost, Lokalteil 1968 ff. 

6.2 Westfalenpost, Westfälische Rundschau 1923 ff. 

6.4 Lichtbilder 1900 ff.; Tonbänder 1971 ff. 

6.5 Manuskripte von P. Ansgar Pöllmann 

6.6 Chronik, begonnen 1650 von Johann Adam Bangius, fortgesetzt bis 1720; Chroniken des Rendanten Franz 
Lachemeyer: Stadt Hallenberg, vor 1848, Gemeinde Liesen, vor 1848, Gemeinde Züschen, vor 1848, 
Gemeinde Hesbom 1849, Gemeinde Braunshausen, vor 1848 

7.1 Kathol-Panrarchiv, Kirchenbücher ab 1651; Schützenverein ab 1827, Freilichtbühne ab 1946 

7.2 Staaisarchiv Münster, in&. Mesc. V1 I, 5909 

8.2 50 Bände, zumeist ortsgeschichdich 

8.4 Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg 1816 ff. 

9.: In  Bömer-Degering, Westfäl.Bibliographie 2.3.1970; Westfäl.Städtebuch 1954; Bau- U. Kunstdenkmäler von 
Westfalen, Kreis Brilon 1952 

10.0 Hallenberg ist Titulamadt im gleichnamigen Amt; Einwohner: W. 2.500; Amtsgebiet: 34,71 qkm; Struk- 
tur: vorwiegend landwirtschaftlich, Fremdenverkehnort 

1 .O Stzattarehiv Heme 

1.1 469 Heme, Friedrich-Eben-Platz 5 (Eingang Freiligrathstraße), Telefon 023231595626 bzw. 595264 (Büro) 

2.1 Stadtarchivar Dietrich Hildebrand 

3.2 ca. 200 Aktenmeter 1813-(1970) einschließlich Verwaltungsarchiv (reponierte Registraturen); Karten und 
. Zeichnungen W. 1500 Stück 

4.1 Findbücher (Teilungskommission dar Kriegs- und Domänenkammer Hamm, Steuerrezeptor und Mairie 
Hamm) 

4.2 z.Zt. 10 Findbehelfe (äitere Beotände maschinenhrikl. Inventar) zu Archivalien der Stadtverwaltung und 
Vorgangerbehörden; 10 Findbehelfe zu Sammlungen 

5.0 Hauptamtliche Einrichtung seit 1. Juni 1961; Unterbringung bis 15.6.1970 im Rathaus, danach s. 1 .l; 
1 Bücherei- und Benutzerraum, 10 Magazinräume im Keller 

6.1 Ortliche Zeitungen 1872 ff., neuere Zeitungen in der Presreabteilung des Hauptamtes 

6.2 Nach 20 Sachgruppen geordnet (19. U. 20. Jh.) 

6.3 Lokalsammlung Heme 1808 ff. 

6.4 Fotosammlung Heme 1889 ff. 

6.6 Lokale Stempelabdnicke 

7.2 Archiv Graf von Westerholt, zum größten Teil Depositum im Stadtarchiv Recklinghausen; wenige, zumeist 
jüngere Bestände im Schloß Westerholt. Staatsarchiv Münster 

7.3 Archiv im hiesigen Emschertalmuseum, Einzelstücke 1453 - 1947 



8.2 1802ff. 

9.1 In Bömer-Degering, Westfäl.BiMiographie 2.3.1970; Westfäl. Städtebuch, 1954. 

9.2 D. Hildebrand in: Herne - unsere Stadt, 1965 ff. 

10.0 Stadt seit 1897, Einwohnerzahl: 105.874; Stadtgebiet: 3004 ha; Eingemeindungen: 1908 Gemeinden 
Baukau und Horsthausen, 1926 Teile von Riernke, Pöppinghausen, Wanne-Eickel, Recklinghausen, 1928 
Amt Sodingen mit Sodingen, Bornig, Holthausen, 1929 Oestrich und Kray (= Teile des Amtes Gerthe); 
vorwiegende Struktur: Industrie 

NACHLÄSSE IN WESTFÄLISCHEN PRIVATARCHIVEN (FOLGE 21 
von Dr. Maximilian Frhr. von Twickel 

Fortsetzung aus Nr. 1, Mai 1972. 
Abkürzungen: A = Archiv, U0 = Universitätsbibliothek 

Galen, Christo* Bernherd Frhr. Mn, 1606-1673, 
Fürstbischof von Münster, Administrator dss S t W  Co- (A Graf V. Galen ZU Aroen, Kr. S m )  

Gall, Friederika Freiin Mn. gsb. ron Mullar, 1784-1841. 
Ehefrsu &H Genemlmejon L w  Frhr. um Gd1 (Schücki~cn  Familiewchiv in Sassanberg, Kr. Warendorf) 

Gallitzin, Adelheid Amalk Fürstin von, gsb. Gräfin Sehmettau, 17481 806 (Frsnziskmefklomn Münster) 

Grimme, Frie&ich Wilholm, 1827-1887, Schriftsmller 
(Stadt- und Ladesbibliothek Dortmund) 

Groeben, Unico Graf v.d.. 1861-1924. G.endter in Psis 
(Frhr. vom Stuin - A uuf Schi08 

Hamnkamp, Gonfried. 1833-1914, Komponist 
(SUdwertf. Musik A Hagen) 

Haxthacuen, August Frhr. vwi, 1792-1867, Preuß. Rag. Rat 
(Erzb. Generalvikariat Padsrborn; Zuafz: A Fhr .  V. Hexthausen zu Thienhautai. Kr. Höxter; W* 101) 

Henosl. Lu&. 17981876, Dichterin (wie 1138, UB München) 

Hille, Peter, 1854-1904, Dichter (wie zu Grimms) 

HÖval,, Aueun Frhr. V., 1842-191 7, pnu8. Rsg.Pr&ident 
i n  KoManz (A von U. zur Mühlen. Haus Merlsheim, Kr. Höxter) 

Hövel. Friedlich Alexander Frhr. V., 1766-1826. prwß. Kammerpräsident in Mi* ( w ~  1725) 

Hompel, Adolf den. 1874-1943, Redimnwalt in Münswr, völkischer Schriftsteller (wie 582) 

Jansen. Heinrich, 1885-1965. Enter BiMiotheksat i n  MÜf~stef (U8 Münster) 

Kämpfer, EngelW, 1651-1716, Arzt und ReDeder, Erforscher Japans (Haupneil: Brit. Museum London. 
Stammbuch U. Testament: Lipp. Lanrbsbibliothek Detmld)  

Kindlinger, ~iicolaur. 1749-1819. A r c h i ~ r  U. Historiker (Stadt- U. LandesbiMiothek Donmund. wie 582) 

Kolbow. K a l  Friedrich, 1899-1945. Lmdeshaupmnn der Prov. Westfalen (bildSchaftsverband Westfalen- 
L i  Münster) 

K o m m ,  Karl Arnold. 1803-1872. Arzt. D i r e r  &r "Jobride" (Heimatkundl. Semmluogen der Stadt Bochum) 

21 62 Lwckbrg-Vden und Ge-, l p a z  &af von, 1788-1863, Warf.  Landtagwi-l (ule 582) 

Ledimr. Melchior, 1865-1937. Maler, Buehkimrtler (U8 Mijmturl 



Lies. Wilhelm, 1876-1956, Prof. f. Sozialwia. in P-rbrn (Erzb. Generalvikariat PadBrfmrnl 

LimburgStyrum, Hermnn Ono Graf von. 164,51704, b i s .  Feldmarnhall.Leutnant. Dip(oma1 (wie 582) 
. . 

Linneborn, Johanm, 1867.1933, Prof. d. Kirchenrechts U. DomproP6t in Pahrbmn. Uitdied d. Preuß. Land- 
mger (Zentrum) (wie 22601 

Matin. Konrad, 1812-1879, Bischof V. Paderborn. (wie 2260) 

Merfeldt. Felix Graf von, 1862-1926. preuß. Reg.Pr&ident in Münster (Deutsche ZentralA Potsdam) 

Meyer, Heinz, 18&8-1964, Komponist-(wie zu Harrierkamp) 

MiddelKhulte, Wilhelm, 1863-1943, Komponist (wie zu Harnrkamp) 

Mühlen, Manin von U. zur, 1804-1869. Preuß. Geh. Justizrat U. Oberappellatioorgerich~rat beim Oberlandes- 
gericht Münster (wie 1725) 

Mühlen, Wilhelm von U. zur, 1746-1871, preuß. Wirkl. Geh. Oberjustizrat U. Vorrrsgender Rat im heuß. Justiz- 
ministerium (wie 1725) 

NatreuSiegen, k h m  Moritz Füm von. 1604-1679, Brandenb. Statthalter in K m ,  Mark U. Rwnsberg (Haupt- 
staatsA Durtsldorf, wie 682, Kgl. Hau& Den Haag) 

Nea. Albert, 1883-1958. Oberpostinspektor in Bietefeld (BurtdesA - MilitärA Fntiburg i. Br.) 

Niemöller, Martin, geb. 1892. ev. Pfarrer in Redin-Dahlem (wie 395) 

Nottßbohrn, G m v ,  1817-1882, Mwikforrcher (wie zu Hansrkampl - 
Osynheuen. Karl V.. 17951865, Beqhauptnmnn m Brieg U. Donmund. (Frhr. V. Oeynhauten zu 
Gmnburg, Kr. Höxter) 

Oltsnda-f, Juliw, 1823-1877. Cchulmnn in L m d t :  Mitglied der National-Versammlung; Mitglied des Preuß. 
Abgeordnetedlauses (BundesA, Abt. Fmnkfurtl 

&haus, Kar( Ernst. 1874-1921, Kunrthistorikem, Grunder des Folknang-Mwaums (Kerf Ernst Ozthaus-Museum 

ccaosn) 

Papst. Eugen. Dirigent. 1896-1956 (m RNathand) 

bullini. F m z  Chrinian, 1 W3-1711. Loibam 6 Fürstbischofs Christ- Banhard V. Gatan, dann Stadtphysikus 
in Eisnach, Pdyh imr  (UB kna) 

Pernig, Ludwig, 1799-1861, Jurist (UB Münster) 

hilippi, Friedrich, 1853-1930, Historiker. Archivdirektor (U8 Münster) 

Pieper. August. 1866-1942, kath. Geistiicher, Generaldirektor 6 Volksvareifu f. d. h h .  Oeutichland, Mitgiied d. 
Reichrtaees (wie 582) 

Plettenberg, Ferdinand Frbr. V.. . -1712. Dom&chant i n  Paderborn, dann Dompropt in Mümter (Landesamt 
f. Archivpflsge Münmr) 

Plettenberg, Ferdinand Graf V.. 1690-1 737, Obistkämmerer U. Erbmarvhall d. Kurfürsten Clernens August V. 

Köln, zuletzt kaioerl. Botschafter beim Papst (wie 28381 

Preuß, Otto. 1816-1892, Geh. Oberjustizrat in Detrnold (wie zu Bandel) 

Raerfeld, Ferdinand V., 165-1929, Forstmeister. Jagdschrifuteller (UB Münster) 

Ratibor, Viktor Herzog V., Fünt V. Corwy, Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürst. 1818-1893, Präsident d. Preuß. 
Herrenhauses. Mitglied d. Preuß. Staatsrates (A d. Herzogs V. Ratibor in Schloß Corvey) 

Romberg, Bernhard. 1767-1841, Kapellmeister, Cdlin (UB Münster) 

Romberg. G i a b s n  Fhr.  V., 1773-1859, Präfekt bzw. Landesdirektor d. R u h r m a n t s ,  prcuß. Kammerherr 
(wi. !B21 



Rubsea~n.  Ewald Heinrich. 1857-1919. Botaniker (StadtA Sieggn) 

Salm-Hontmar. Otto F k t  U. Rheingraf zu. 1867-1941, Mitglied d. Preuß. Herrenhauses. Prmident d. Deutschen 
Flonenwreins (A Fürst Salm-Hontmar zu Vsrlar, Kr. Coesfeldl . . 

Salm-Horstmar. Wilhelm Friedrich Fürst U. Rheingraf zu, 1799-1865, Forscher auf dem Gebiet der Agrikultur U. 

Physik (Bibliothek Fürst Salm-Horstmar zu Varlar, Kr. Coeofeldl 

SW~-Wittgenstein, Johann VIII. Graf zu:lWl-1657, Brandenburgischer Geh. Rat. Statthalter V. Minden-Rawns- 
berg, Statthalter d. Mark Brandenburg (wie 689) 

SaynWittgenstein U. Hohemtein. August. Reichsgraf zu. 1663-1735, weuß. Obarmarschall, Münz- U. Oberdo- 
mänendirektor in Berlin (A der Fürstl. Hauses SeynWittgenstein-Hohensmin in Wingemtein) 

Sayn-Wittgenstein-iiohenstrin, Wilhelm Fürst zu. 1770-1851, preu6. Gesandter, Staatsminister U. Minister d. Kgl. 
Hauset (Geheimes StaatsA Berlin. wie 3231) 

Scheffer*oichom, Patl, 1843-1902, Prof. d. Gerchichte an den Univ. Stra6hrg U. Berlin (M zu Droote- 
Hülshoff) 

Schelhare, Ferdinand, 1863-1933, Anstalbpfarrer in  Benninghauren, Kr. Lippstedt. Gelt l .  Rat (Erzb. General- 
vikariat P&*) 

Schlechtendal. Dietrich V., 1767.1842, Oberlandesgerichtsp6sident in Paderbom (Deutsches ZennalA Poadam) 

Schlümr, Chrinoph Bernhard, 1801-1884, Prof. d. Philosophie an der Univ. Münster; Dichter (wie 11a3) 

Schrnedding, Jobnn Heinrich, 17761846, R w 6 .  Staatsrat; Prof. d. Rechts- U. Staatswiss. an der Univ. Berlin 
(wie 1725) 

SchminXallentefg, Ludwig, 1867-1937, Staacarchiirekm in Mümter; Prof. fiir Geschichte U. geschichtl. 
Hilfswizr. an der ünu. Münster (UniMnitaaA Miinmr) 

Schneider, Egwi. 1880-1943, Rof. f. K~dienrecht  in  Padedxxn, denn in Mümter (Errb. Generalvikariat Pader- 
bornl 

Schntihr, Wilhelm, 1847-1909, Bischof V. Padertnrn (Erab. Generalvikariat P d r b o m l  

Schoriamer, Burphard Frkr.v, 182S1895. Griinder d. Wad.  Baiemvemim, Mitbegründer d. Zentrumspartei, 
Mitglied d. Re-; Lunru: und der preu6. Abgeordnetcmhau~ (M.-Lw. LandwirtschafUverband 
Münstar i. W&, A das Frhrn. V. Schwlem in  Herringhausan, Kr. Lippstadt) 

Schortemer, Klemens Frhr. V., 1-1922, prsu6. Landniirmhftsminirter (Rens 1958 in  Privathand Schloß 
Lieser a.d. b f )  

Schücking (einzelne Familienmitglieder) (wie 1133) 

S e i m ,  Johann Suitben. 1788-1871. Jurist, Hirtwilcer d. Herzogtum Westfalen (BurgA Altena d. Kreis-er- 
waltung AImna; wie 582) 

Seidemann. Augun, Musiklrhrer (SYdrusrtf. MunkA Hagen) 

Seidemann, Karl, 18751963, Komponist Ha~en) 

Severing, Karl, 18751952, Reichskommimr f. Westfalen. preuß. U. Reichsminister des lnnern (ParteiA der SPD 
in Bonnl 

SiegmundSchultze, Friedrich, 1885-1969, Schriftführer d. Weltbundes der Freundschaftsarbeit der ~ i rchen.  
Begr. d. Ökumenischen Archivs Soest, Prof. an d. Univ. Berlin U. Münster (Ökumenisches A Soenl 

Simon. Paul. 1882-1946, Prof. in Tübingen, dann Dompropst in  Paderborn (A d. Erzb. Generalvikariats Pa&r- 
born) 

Spiegel. Goswin Anton V., 1712-1793, Domherr zu Münster, Präsident d. weltl. Hofgerichts (wie 582) 

Spiegel zum Desenberg (wnch. Familienmitglieder)(wie 582) 

Spießen,Max V;, 1852-1 921. Geneatoga U. Heraldiker (StadtA Dülmenl 
. . .- . 



Spickmann, Anion Matthias. 17491833. Prof. d. Staawechtes; Schriftsteller (U8 Münster) 
. . 

Stein, Kerl Frhr. vom U. zum. 1757-1831. ~ reuß.  Minister (Freiherr-vomSteinA, Sctiloß Cappenberg bei Lünen. 
Kr. Lirdingheusen; Dt. ZennalA. Abt. Merseburg) 

Studt, Konrad V., 1838-1921. Oberpräsident d. Prov. Westfalen (wir 689) 

Velen, V. (riench. Fami1ienmitglieder)iwie 582) 

Vincka, Ludwig Frhr. V., 1774-1844, Oberpräsident d. Prov. Westfalen (Historische Kommission Westfalen) 

Völker, Christoph. 1890-1945, Domkapitular, Geistl. Rat U. Diözesanarchivar in  Paderborn (A d. Erzb. General- 
vikariates in  Paderborn) 

Vorwerck, Eduard, 1806-1882, Schulrnann U. Stadtarchivar in Soes (StadtA Soest) 

Wal&ck, Bensdict, .1802-1870. Führer d. Deutschen Fortschrittspami in PreuSen (Dt. ZentralA, Abt. Merse- 

h r g )  

Wette, Hermwn, 1857-1919, A r a  U. Schriftsteller (W&. LitemtwA Hagen) 

W ' i ,  Paul, 17881866, Jurist, Historiker (Muhardsche U. Lmdesbibliothek Kasel) 

Winblrnann, Christoph, 1844-1906, LandesÖkonomierat auf Haus Köbbing bei Hiltrup i.W. (Kardinal-von- 
GalenStiftung bei Archiv und Bibliothek d. Bistums Münster) 

WoIff-Metmmich, Wtlhetm V.. 1707-1764, Domherr zu MOnrtsr U. Psderborn, Dompopst zu Münster (A 
Frhr. V. Wolff-Metmmich zu Wehrdenmesr) 

Wust. Pemr, 1884-1440. Prof. d. Philosophie a.d. Univ. Münster (Franziskanerkiortsr MÜmnir LW.) 



Veröffentlichungen 

Aus der Reihe "Inventare der nichtstaatlichen Archive Westfalens, Neue Folge" können über d ie  Buchhandlungen 
beim Verlag Aschendorff, MünsterMlestf.. folgende Bände bestellt werden: 

1. Inventar des Archivs der Stad: Harter. Bearb. V. Wolfgang Leexh. 1961. XII, 592 S.. 18 A M . ,  kart. 32,- DM 

2. Inventar des Grafen V. Spee'schen Archivs Ahausen. Bearb. V. HontQrkar Swientek. 1968. XV111.825 S.. kart.. 63.- DM. 

3.1. lnventar des Archivs der Stadt Werl. T. 1: Urkunden. Hrtg. von Rudolf Preising. 1971. XII, 260 S.. 16 Abb. kart. 42,- DM. 

3.2 lnventar des Archivs der Stadt Werl. T. 2.: Akten. Bearb. V. Dietrich Kausche U. Wolfgang Müller, 1969. X11, 195 S., kart., 
22.- DM 

4. tnwntar des Stadtarchivs Brilon. Bestand A. Bearb. V. Alfred Bruns. 1970. XV, 388 S., 1 Faltkt., kan., 48,- DM. 

5. Inventar des Fürstlichen Archivs zu Burgsteinfun. Bestand A. Allgemeine Regie~ngssachen der Grafschaften Bentheim und 
Steinfurt. Hrcg. von Alfred Bruns, bearb. V. Alfred Bruns U. Wilhelm Kohl. 1971. XIX, 235 C., 1 Faltkt. 89 Abb.. davon 7 
farbig, kan., 32,- DM. 

V o n  den  "Soester Beiträgen" sind noch folgende Bände erhältl ich (Bestellungen durch jede Buchhandlung bei: 
Westfälische Verlagsbuchhandlung Mocker und Jahn, 477 Soest, Jakobistraße 46): 

2. W.-H. Deus: Die Soester Fe-. 1949.173 S. 
3. W.H. b u s :  Pacta Ducalia. 1951.82 S. 
4. W.H.  13sus: Soester Chronik 1942-1448. 1951. 304 S. 
5. SchmoackellBlesken: WÖrterPuch der Soesrer Börde. 1952.342 S. 
9. H. Deus: Baugesdiichte der Kirche St. Thomae. 1954. 100 C. 

10. W.-H. Deus: Die Herren von S m .  1955. 5528. 
11. F.G.v. Michels: Genealogien Soesmr Geschlechter. 1955. 716 S. 
12. Soester Chronik 1948-1954. 1957.336 S. 
13. L. Prau-: Das Soaster Gtoria. 1958. 72 S. 
H. Sctiwam: S m  i n  seinen Denkmälern 
- 14.= Bd. 1.1955.252s. 
- 15. = Bd. 2.1956.251 S. 
- 16. = Bd. 3. 1957. 205 S. 
- 17. = Bd. 4. Bildband. 1959 
- M. = Bd. 5. Die Kirchen der Soaner Börde. 1961.212 S. 
- 21. = Bd. 6. Soester Wappenbuch. 1962. 121 S. 
23. P. Nicolai: Freudenspiepl des Ewigen Lebens. 

Faksimile nach 1599.1963.426 S. 
24. H. Schwanz: Gesammelte Aufsätze. 1963.167 S. 
28. H. Schwartz: Die Straßennamen der Stadt Soest. 1966. 77 S. 
30. W.H. Deus: Scheibenkreuze. 1S7.92 S. 
31. E. Dösseier: Toversichtsbriefe. 1969. 506 S. 
W.-H. Deus: Soerter Recht 
- 32. = Lfg. 1. Statuten. 1969 
- 33. = Lfg. 2. Statutarisches Recht. 1970 

Der Kreis Unna  in Ak ten  des Staatsarchivs Münster - Ein  Veneichnis der Bestände des Staatsarchivs Münster zur 
Geschichte des Kreises Unna und  der Stadt  H a m m  vor 1920 zusammengestellt von Volker  Buchholz. Unna: 
Kreisverwaltung (1 972). V I  I, 577 B. 4 

i u r  "Bibli.ographte des Kreises Unna" und zum "Kartenverzeichnis zur Geschichte des Kreises Unna aus dem Bestand des 
Staatsarchivs Münster (beide: Kreiswrwaltung Unna) i s t  der vorliegende Band eine wertvolle Ergänzung und zugleich gute Er- 
schließung. Dabei überschreiten die Generalakten von der märkischen bis zur preußischen Zeit weit die Kreisgrenze und wurden 
bei Verzeichnungen anderer Kreise, etwa des Regierungsbezirks Arnsberg, zu vielfacher Überschneidung führen. Hier erscheint 
eine zentrale Veröffentlichung angebracht. Neben dem Ortsregister fehlt leider ein Personenverreichnis. 

Freilich hätte di begrüßenswerte Arbeit vun Buchholz eine kompaktere Schriftgestaltung und vor allem einen besseren Einband 
vardient. 
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